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Summary: The otoliths of the Geosciences Co ll ec ti on of the Uni versity of Bre me n - prove na nces and catalo
gue of original s. - The Geoscie nces Collection of the University of Bremen took over th e impo rtant H. Men
ze l co llection of otoliths, contain ing nume rous specime ns stud ied a nd me ntio ned in publicatio ns by Menzel 
be tween 1978 and 1994. 
The most important part of th e collection represents loca liti es in Germany, a nd particularly no rthwest Ger
ma ny, however a rich group o f mate ri a l fo r comparison a lso originates fro m a number of E uropea n localiti es 
and from Turkey. The collection covers oto liths of Pe rmi a n 10 rece nt tim es, however, the focus is o n the Pale
ogene a nd Neogene. 
T he a im of this pape r is to give a docume ntation of the coll eclio n, focussing o n th e origin of the collection and 
a summary of th e specimens published by th e second authol· over th e past deca des. Additionally, almost 30 
o to liths are docume nted photographica ll y. 

Zusammenfassuug: Mit der Übernahme der Sa mmlung H. Me nzel ging in di e Geowissenschaftliche Samm
lung de r Unive rsitä t Bremen e ine bedeute nde Otolithe nsa mmlung e in , die za h lreiche Abbildungsoriginale 
und Textbelege der Arbeiten Me nzels zwischen 1978 und 1994 e nthält. 
De r bedeutendste Teil des Materi a ls repräsentier t de utsche, und hier besonde rs nordwestde utsche Lokalitä
ten. Umfangreiches Ve rgle ichsmate ria l sta mmt jedoch a uch von einer Reihe e uropäische r Fundstellen und 
a us de r Türkei. Stratigraphisch sta mmt das Mate rial aus dem Ze itabschnitt Perm bis rezent , mit e inem 
Schwerpunkt auf dem Pa läogen und Neogen. 
Das Z ie l dieses Be itrages ist e ine D oku me ntati on der Sa mmlung mit Fokus a uf den Provenie nzen des Mate
rials und e ine zusa mm e nfassende D a rs te llung der vom Zwe itautor in de n le tzte n Jahrzehnte n als Originale in 
de r Literatur publizi e rte n Stücke. D a rübe r hin a us werden knapp 30 Otolithen fotografisch dokume ntiert. 

1 EINLEITUN G 

(JL) Als Otolithe n bezeichnet ma n Gehö rsteine 
von Fischen. Diese kalkigen Gebilde kommen im 
stato-ak ustischen Organ de r höh ere n Fische vor und 
sind ihre rseits in e ine Proteinmatrix e ingebette t (z. B. 
U. L EI-IMANN 1996, NOLF 1985). D as stato-akustische 
Organ entspricht dem inne re n Ohr (Labyrinth) und 
ist für den Gleichgewichtssinn und das Hö rvermögen 
zuständig. Die Funktion de r Oto lith en ist es, die a uf 
den R ezeptorze llen des Ohres liegende Masse zu 

vergrößern , wodurch d ie Sensitivität de r Zellen 
gege nüber Scherkräfte n e rhö ht wird. 

Otolithe n sind me ist nur wenige mm lang und 
könn e n foss il deshalb a uch aus kleinen Probe nme n
ge n in große r Anzahl gewo nne n werden. Da sie aus 
Ca lciumca rbonat bestehen sind sie fossil se hr gut 
erhaltungsfähig und werden in der Paläontologie 
für stratigraphische und pa läoö kologische Zwecke 
ge nutzt (NOLF 1985). Die Anwendung in de r palä
o ntologischen Forschung wird weiterhin dadurch 
begünstigt, dass jede r Otolith eine charakteristische 

Thorwa ld Kruckow - ehemaliger Kustos am Überseemuseum Bremen - zum Gedenken 
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Abb. 1: K arte von Nordwest·Deutschland mit den 
Lokali täten von denen der G roßteil des O to li then
materi als der Geowissenschaft lichen Sa mmlung 
stammt. I ) A hauscn, 2) Ast rup, 3) Engeibostel, 4) 
Freetz, 5) H arseJ'e ld , 6) !-l assendorf, 7) Nord lohne, 
8) Lamstedt-Rhaden, 9) Sö llingen, 10) Tarm stedt, 
11) T hed inghausen. 12) Twistringen, 13) Da lheim & 
Matzerath , 14) D ingden. 15) Doberg, 16) Wachten
donk. 17) Groß Pampa u, 18) Tomesch. 

Gesta l t bcsitzt und für eine bestimmte Fischart ty
pisch ist. !-liermitlassen sich fossil A rten bzw. ganze 
Faunen nachweisen, ohne Knochen oder ganze Ske
lelle der T iere vo r li egen zu haben. Die äl tes ten be
kannten O to lithen stammen von Pa laeonisciden aus 
dem M ittel- oder sogar späten U nterdevon (TA U
MAA in NOLF 1985: 27). Bis in den oberen Jura, vor 
etwa 145 M illi onen Jah ren, treten sie j edoch nur sei
ten auf (U. L EHMANN 1996). Die Otoli then der Geo
wissenschaftli chcn Sammlung stammen zum größ
ten Teil von Fischen aus dem Paläogen und Neogen. 

Die Sammlung fossil er Otolithen der Geowissen
schaftli chen Sa mmlung wurde zum G roßteil von ei
nem der A utoren ( !-IM ) als A mateurpaläontologe 
über mehr als drei Jahrzehn te zusammengetragen. 
A ngeregt durch D r. T horwa ld Kruckow, ehemaliger 
Kustos am Überseemuseum in B remen, begann sich 
der Zweitautor ab 1968 zu einem angesehenen Spe
zialisten für diese Foss ili en zu entwickeln. E r sam
melte O toli th en aus Norddeutschland, besonders 
aus dem O ligozä n und Miozän, unter anderem auch 
an der berühmten ehemaligen Tongrube Sunder in 
Twi stringen. südlich von Bremen (Abb. 1). ln Z u
sammenarbeit mit dem N iedersächsischen Landes
amt fü r Bodenforschung bearbeitete er Materi al 
aus zahlrcichen Bohrungen im Ra hmen des Wasser
wirlschaftsplancs in N iedersachsen (MENZEL 1986). 
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Für diese A rbei ten lag fossi les Vergleichsmaterial 
aus anderen Teilen D eutschlands, sowie aus Bel
gien, Dänemark, Frankreich, Italien, Österreich und 
den N iederlanden vor. Besonders intensiv beschäf
t igte sich der Zweitautor außerdem mit Otoli then 
aus dem O ligozän bis Pleistozän der T ürkei. Ver
gleichsm8terial heutiger Fische floss unter anderem 
von der B undes forschungsanstalt für Fischerei in 
Bremerhafen in die Sammlung ein. 

Die enge B indung des Zwe itautors, zun ächst an 
das Ü berseemuseum der Stadt Bremen und seit 
Mitte der I 990er Jahre an den Fachbereich Geowis
senschaften der U niversi tät Bremen führte dazu, 
dass er im Ok tober 2002 seine gesamte Spezial
sammlung der Geowissenschaft lichen Sammlung 
der U ni versität Bremen (GSUB) schenkte (1 L EI-I
MANN 2003, SCI-IM IEDEKAMPF 2002). Die Sammlung 
ist etikett ier t und voll ständig in einer D atenbank er
fasst, dennoch sind vie le der Hintergrundin forma
tionen zu den F undpunkten und den Sammlern -
so fern nicht vom Zwe itautor selbst gesa mmelt - bis
lang nicht hin ter legt. Durch den folgenden Beitrag 
so llen diese Inform ationen verfügbar gemacht wer
den. Z udem wi rd das Otolithenmater ial in der 
GSUB genann t, welches sich zusätzlich zur Samm
lung M enzel in der GSUB befindet, und aus dem 
A ltbestand des Überseemuseums und jüngeren 
Bohrprofilen stammt. 

2 BEDEUTUNG DER SAMMLUNG UND 
KONVENTIONEN 

(J L) D ie Otoli th ensammlung der Geowissen
schaftli chen Sammlung bildet eine E inheit mi t den 
Publikationen des Zweitautors. Seit 1976 ist H. 
Menzel M itglied der Verein igung der Freunde für 
M ineralogie und Geologie (VfMG) , deshalb er
schienen wohl auch die meisten se iner mehr als 30 
Veröffentlichungen - viele davon über Otolithen -
im " A ufschluß" . Besonders die Untersuchung 
heimischer F unde wurde in tensiv vo rangetri eben. 
Aus d iesem G rund li egt die wissenschaftli che Be
deutung der Sammlung besonders, aber nicht aus
schließli ch, in den regionalen F unden aus N ieder
sachsen und speziell aus der U mgebung B remens 
(Abb. J). Der Naturwissenschaftliche Verei n in Bre
men erkannte dem Zweitautor 1976 und 1980 den 
Forschungspreis des Vereins für A rbeiten über die 
fossilen O toli then der Sammlung zu. D ass diese re
gional angelegten Arbeiten auch au f nationa ler 
Ebene B edeutung erlangten. drückte sich in jünge
rer Zei t auch in der Öffentlichkei t aus. In den Jah
ren 1997 und 2000 erhi el t der Zweitautor den 
Wilke-Preis der Vereinigung der Freunde der M ine
ralogie und Geologie (VFMG), eine A usze ichnung 



fü r d ie beiden P ubli katione n MENZEL (1997 b, 2000) 
und als K rö nung seiner Arbe ite n die Ka rl -A lfred 
von Z itte l-Meda ille de r Pa läonto logische n Gesell 
schaft (I LEHMANN 2003) . Bei de r Verle ihung de r 
letztgenann ten Auszeichnung spie lte ne be n de m 
wissenschaft lichen Werk nicht zu le tzt a uch die 
Überl assung de r Sa mmlung an die U ni ve rsität Bre
me n, als öffe ntliche Instituti o n, e ine Ro ll e. 

D ie A bkürzung GSUB ste ht im Fo lgende n a ls 
K ürzel für die Geowissenschaftli che Sa mmlung de r 
U niversitä t Breme n a m Fachbere ich Geowissen
schaften, welches seit 2002 auch d ie Oto Lithen
sammlung des Zweitauto rs umfass t. N LfB ste ht für 
N iedersächsisches Landesa mt für Boel e nforschung 
in Ha nn over. Be i der Auflistung de r A bbildungsori 
gin a le wird d iffe re nzie rt zwische n gezeichne te n 
Exemplaren die mit (Z) gekennzeichnet s in d und 
fotografie rten Otoli the n die mit e ine m (F) mar kie rt 
sind . 

Die O to lithe n zu elen A bbildungen 2-4 wurden 
vom Zweita uto r nach A nga ben in seiner Date nban k 
bestimmt und für diese A rbe it durch D. No lf über
prüft unel gegebenenfa lls taxonomisch revid ie rt. 

3 LOKALITÄTEN 

(JL & HM) D e r Schwerpunkt de r O to lith e n
sa mmlung Menzel ( inzwi sche n GSUB) li egt a uf 
F unden aus dem M iozä n N iede rsachse ns, von hie r 
sta mm t auch die Mehrza hl der in de r GSUB hinte r
legte n Textbe lege bzw. A bbildungsorigin a le. Da di e 
Sa mmlung Mate ri a l e ine r R e ih e we itere r e uropä i
scher F undo rte enth ä lt, e rfolgt di e Aufli stung de r 
Loka litä ten nach R egio ne n. 

F undorte mit weniger a ls fünf O to lithe n wurden 
nicht berücksichtigt . We ite rhin wurden vom Zwei
ta uto r Otolithe n a us Bohrpro be n bes timm t, d ie im 
R a hmen des Wasse rwirtscha ftspla nes in N iede r
sachsen gewonnen wurde n (MENZEL 1986). Das dort 
a bgebilde te Materi a l ist ni cht in der GSUB hinter
legt, sonde rn im NU B. Im Fall des bi slang nicht a b
geb ildeten Belegmate ri als aus di esen Bohrun gen 
wird d ieses dagegen in der GSUB aufbewa hrt. Da 
es sich jedoch hie rbe i vie lfach um E inzelfunde in 
de n jeweiligen Bohrungen hande lt, so ll in de r fo l
gende n Übersicht de r F und orte ni cht nähe r auf 
di ese Bohrungen e ingega ngen we rden. Exempla
risch wird a uf A bb. 2, Nr. 6 e in O to lith a us d iesen 
Bohrungen abgebilde t. Außerdem wurde n di e 
F undorte in MENZEL (1986) be re its dm·ges te llt und 
eine ta be ll a ri sche Ü be rsicht de r B o hrprofil e a us de
ne n Otolithe n in de r GSUB a ufbewa hrt werden ist 
a uch im Internet unte r http ://www.geosa mmlung. 
uni -bremen.de/samm I ung/schwerpu/oto l i then2. ph p3 
veröri'entlicht. 

Nebe n den im Ra hme n des Wasserwir tschaftspla
nes gewo nnenen O to lith en aus Bohrungen werden 
in der GSUB Exempl are aus fo lgenden, vom NLfB 
d urchgeführ ten, niedersächsische n Bo hrungen auf
bewa hr t: Beecken Südge lIe rsen, B rilli t, Ga rlsdorf, 
G rafe i, G roß Wie tzer (Gehege) , Ha ll e rn , Lünzen, 
Oese, Schätze ndorf, Stöbe rkamp, Uphusen und 
Va hlzen. Dieses M a te ri a l ist unbestimmt und kein 
Teil de r Sa mmlung Menze l. H inzu komm t e ine ge
rin ge Menge O to lithe nm aterial aus de m A ltbes tand 
des Überseemuseullls in Breme n, die auch in der 
GSUB hinte rlegt wurden und de re n Bede utung 
a uch a ls e he r ger ing e inzustu fe n ist. 

D ie Auflistung de r A bbild ungsorigina le fo lgt de r 
Schre ibweise und Taxono mi e de r O rigin a larbeite n, 
d. h. di e Syste ma tik wurde nicht revidi ert. Im Fall , 
daß de r Autor di e Taxo nomie in e in er spätere n Ar
be it selbst korrigie rte, wurde d as Z ita t mit de m ent
spreche nden revid ie re nden Z ita t in Form e iner A n
me rkung ergänzt. Schreibfe hler in den O riginalar
be ite n wurde n übe rno mme n und e benfa ll s durch 
e in e A nmerkung ko rri giert. 

3.1 Deutschland 
3.1.1 Hessen 

Ahnetal, am nordöstlichen Stadtrand von Kassel: 
Das A hn e tal ist e ine kl assische F undste Il e der deut
schen Paläogen-Forschung. Durch Schurfa ufschlüsse 
wurden hier Sedime nte der Kasse l Form at ion (D EUT
SCHE STRATIGRAP HISCHE KOMM ISSION 2002, früher 
"Kasse le r Meeressa nd"), de r in das O bero ligozä n 
(Chattium) e inzuordn en is t, e rschl ossen. Z ita te zur 
Fo rschungsgeschichte find en sich bei R. JANSSEN 
(1979a : 9), zu e rgä nzen ist R Euss (1865) der wie 
Kümme rle di e Fora mini fe re n fa un a bearbeite te. 
WE ILER (1943) beschri eb F ischreste vo n hie r, 
SCHWARZI-I ANS (1994) ging in jüngere r Zeit a uf die 
O to li thenfa una e in. Das Materi a l von KÜMMER LE 
(1963) stammt a us e inem Schurf vom Fuß des 
"B rand kopf" im o bere n Ahneta l, de r nach R. I <\Ns
SEN (1979a: 9) seit 1959 bes te ht. 

D ie vorli egende n O to lithe n-Probe n wurden vom 
Autor selbs t gesamme lt (MENZEL 1983 : 7) und stam
me n aus dem Schurf mit den bei MENZEL (1983: 6) 
gegebe nen Koordin ate n. 

MENZEL 1983: 
• Serranus e/ongalUs (Weile r 1942) , S. 26, Taf. 2, Fig. 

4a & b (Z) 
• Solea approximata Koken 1891, S. 37,Taf. 4, Fig. 6a 

& b (Z) 
• Se;TCII'I.lls noelLingi Koken 1891 , S. 26, Ta L 6, Fig. 7 (F) 

Deute, ca. 13 km südsüdwestlich von Kassel: D as 
ti efere O bero ligozän von Oberka ufungen wurde 
strat igrap hi sch und pa läogeographisch im R a hmen 
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e ine r Disser ta tion bea rbe itet (R ITZKOWS KI 1965). 
Die Oto li then stammen aus dem We in be rg G udens
be rg (Koord inaten sie he MENZEL :1983: 6) und wur
de n de m Zweita uto r von S. RITZKOWS KI übe re ignet. 

Gelber Berg be i N iederkallfllngen, ca. 3 km 
siidöstlich von Kassel: D ie Mo llusken de r Kasse l 
Forma ti on (D EuTscHE STRATIGRAPHISCHE KOM
MISS ION 2002, frühe r " Kasse le r Meeressa nd", Ober
o ligoziin, Cha ttium) vom Ge lbe n Be rg be i N ieder
ka ufungen wurden u. a . vo n GÖRGES ( 1952) bear
be itet, die klass ische F undste ile wa r a be r bereits 
A nfa ng de r 1950er Jahre s tark a usgebe ute t und spä
te r lange d urch Abra um verschü lte t (R. JANSSEN 
1979: 9). R. JANSSEN (1979a) fügt a ls neue ren Auf
schluss e ine n Wega nschnitt a m Südh a ng des Gelben 
Be rges an. SCHWARZHA NS (1994) bea rbe ite t in jün
ge re r Zeit die O tolithe nfau na des Gelben Be rges. 

Das Probenmate ria l we lches di e Oto li the n de r 
Samm lung Menzel e nthi e lt wurde aufgrun d de r 
schlechte n Aufschlusslage vo n H. Menze l am Ge lben 
Be rg erschürft (Koo rdin aten sie he MENZE L 1983: 6). 

M ENZEL 1983: 
• Trigfa sp., S. 22, TaL 2, Fig. 9a & b (Z) 
• Bothidarum weiferi Schwa rzhans 1974, S. 36. Taf. 4, 

Fig. 7a & b (Z) 
G limmerode bei Retterode, ca. 2 km siidsiidöst

lieh von Hessisch Lichte nall: Tm 19. Ja hrhunderts 
bega nn man zu nächst im Tageba u, spä ter a uch unter 
Tage, Kohle in G limme rode abzubaue n. D ie hierbe i 
e nts ta nde nen Aufschlüsse im C ha ttium , de m Ober
o li gozä n de r Kasse l Form atio n (DEUTSCHE STRATI
GRAPHI SCHE KOVIM ISS ION 2002 frühe r "Kasse le r 
Meeressa nd") , erla ngten durch ih ren gene re lle n 
Fossil re ichtum , insbesonde re Mo llusken aber a uch 

Abb. 2: 1) D en/ex aff. maroccanL/S Va le ncie nnes, 
1830. GSUB V2262, Miozä n, Kiesgrube Siegfried 
Kr inke, Achim, Niede rsachsen. 2) Trisoptem s fL/sCL/s 
(Linne 1758). GSUB V2260, M iozä n, K iesgrube 
Siegfried Kr inke, Achi m, N iede rsachsen. 3) Sciaeni
dae in d. GSUB V2264, Miozä n, Ki esgru be Siegfried 
Krin ke, Achim , Niede rsachsen . 4) Trisopterus scufp

tus (Koken 1891). GSUB V552, M iozä n, No rd lo hne, 
Niede rsachsen. 5) Pteroth rissL/s umbonatlls (Koken 
1884). GSUB V650, Miozä n, Lamsted t-Rhade n, 
Niedersachsen. 6) Trisopterus scufpl/./s (Koken 
1891). GSUB V584, Miozän, Bohrung Worth, R e
gion Rothenburg a n der W ümm e W ümme, N ieder
sachsen. 7) Miracorvina hofsatica (Koken 1891). 
GSUB V876, Miozän, La ngenfe ld ium , Freetz bei 
Sitte nsen, Niedersachsen. 8) Coefor inchlls coefor

hil1.cus (Risso 1810). GSUB V I 0, Mitte lmiozä n, 
Twistringen, Niede rsachsen. 9) Gadicll l Lls fab iatus 

(Schu bert 1905) . GSUB V206, Mi tte lmiozän, Twis
tringen, N iedersachsen. 

Fo ramini fere n und Ostracoden , Berühmthe it (R. 
JANSSEN 1978a, b, 1979a , b und hie rin zitier te L ite ra
tur). Die Otoli the n von G limmerode wurden in jün
gerer Z e it von M ÜLLE R (1996) besonders intensiv 
bea rbe ite t. 

Die Otolithe n der Sa mmlung wurden vom Zwei
ta utor in de r Kasse l Formation des Tageba ues am 
He ll kopf (=" Hö ll ko pf" ) gesamme lt (M ENZEL 1983: 
7) , e in A bba u de r :I 957 eröffn e t und 1968 wiede r 
e ingestellt wurde. In d iese m Aufschluss de r "Tage
ba uzeche G limmerode" konnte ein Profil der Kassel 
Formation stud iert we rden, das he ute durch Rek ulti
vierung unzugänglich ist (vgJ. R. JANSSEN 1978a: 8, 
M ÜLLER 1996: 33). 

MENZEL 1983: 
• Cel1lrop ristis i l7leger Schubert 1906, S. 27, Taf. 2, 

Fig. 6a & b (Z) 
• C lu pe ida rum sp. 1, S. 11, Taf. 4, Fig. 1 (Z) 
• Sciaen idarum ova l/./s Koken 1891, S. 33 , TaL 4, Fig. 

3 (Z) 
• Clup ea teslis Ko ke n 1891 , S. 10, Tal'. 4, Fig. 8 (Z) 

[diese Fo rm wird späte r als "genus Clupe ida rum " 
sp. bes timm t, M ENZEL 1991: S. 202] 
Oberkallfllngen, ca. 6 km siidöstlich von Kassel: 

Das tie fe re Obero ligozä n l'on Oberka ufungen wurde 
st ra tigraph isch un d pa läogeogra phisch im R a hmen 
e in er D issertat io n bea rbeite t (RITZKOWSKI 1965). 
Die O to lith e n sta mme n a us eine m We inbe rg (Koor
d inate n sie he MENZEL 1983: 6) und wurden dem 
Zweita uto r vo n S. R itzkowski übe re igne t. 

3.1.2 Mecklenburg-Vorpommern 

Kobrow, ca. 2 km siidwestlich von Stern berg: Im 
Ra um Schwe rin-Sternbe rg-Kra kow komm t das fos
sil reiche obero ligozä ne Sternberger G este in ('Stern
be rger Kuche n' ,sie he SCHULZ 2003 für ne uere Z i
ta te) als Loka lgerö ll sehr hä ufig vo r. Z u d iesem 
Komplex gehö rt auch d ie Umgehu ng von Kobrow, 
in de ren unmi tte lba re r Nachbarschaft e ine noch ak
tive Grube ple istozä ne Kiese erschl ießt d ie F undo rt 
des vor li egenden Ma te ri a ls ist. 

Das Ste rn berger G estein ist besonde rs reich a n 
O to lithe n, z. T. sind sie dar in akkumulie rt (MARTII I 
1964). D ie Oto lithe n un d sonstige n Fischreste des 
Ste rnbe rger G este ins wurde n in jüngere r Zeit durch 
FR EEß (1991) inte nsiv bearbe itet, fü r ä ltere Z itate
auch zu r re iche n Moll uske nfaun a - sie he SCHÖNE 
(2002). Das Mate ria l de r Sammlung Menzel wurde 
vom Zweita utor ni cht se lbst gesammelt. 

Malli fl, ca. 15 km siidwestlich von Llldwigsillst: 
D iese Loka li tät ist e ine akt ive Ziegele itongrube in 
Ma ll iß, d ie un te ro li gozä ne Rupe ltone erschli eßt di e 
sa lin a rtekto nisch geho be n wurden. M OTHS 2000 be
schri eb die Mo ll uske n fa una in jüngerer Zeit a us-
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f:ührlich (weite re Z itate sie he R. JANSSEN 1979a und 
SCHÖNE 2002). 

In jüngere r Zeit wurde n Otoli then von hie r von 
MÜLLER & R OZENBE RG (2000) abgebildet und be
schrieben (vg l. auch WE ILER 1942: 12). MENZEL 
(2001) b il det e in en Otoli the n von d ieser Loka li tät 
ab o hn e diese zu nenn en. 

MENZEL 2001 : 
• Coelorinchus coelorhin clls (R isso 1810), Abb. 2 

(F) [Zuo rd nung zu diesem Fundort e rfo lgte über 
Inv.-Nr. GSUB V2113] 

3.1.3 Niedersachsen 

Ahauser Miihle in Ahausen, Cll. 6 km siidwesClich 
von Rotenburg an der Wiimme: Das Mater ia l zu 
dieser von KÖWING (1956: 132) e rwä hnten Bohrun g 
(N r. 1 in Ab b. 1) so ll in de r Sa mm lu ng des Übersee
muse ums hinte rl egt worde n sein (ded . A ugus t Jo r
dan) . A ngeblich ha t es Oto li t he n des M itte lmiozän 
enth a lte n, es konnte be i de r Recherche zu d ieser 
Arbeit aber nicht in de r GSU ß a ufgefund e n wer
den. KRUCKOW (1965 : 221) e rwä hnt Haifischres te 
aus dieser Bohrung. 

Astrul), westlich des Gutes Astrup, ca. 1,5 km 
nordnordöstlich von Beim, etwa 8 km östlich von 
Osnabriick: D ie L o ka li tät Ast rup (Nr. 2 in Abb. I) 
ist e ine de r klass ische n Loka li täte n des de utsche n 
Obero ligozä ns, Fossi lie n vo n hie r wurde n e rstma ls 
bereits 1830 durch G eorg G ra f von M ünster e r
wähnt (H ILTERMANN 1984). Das Profil der bere its in 
den 1960er Ja hren verwachsenen Mergelg rube 
wurde vor GROSS HEIDE in GROSS HEIDE & TRuNKo 
(1965) beschrie be n, die a uch d ie Foraminife re n be
a rbe itete. 

Die Oto lith en von Astrup wurde n bisher led iglich 
in der A rbe it von MENZEL (1980) intensiv bea rbe i
tet und späte r (MENZEL 1983) mit de nen des " Kas
sele r Meeressandes" (DEUTSCHE STRATIGRA PHI 
SCI-fE KOMM ISS ION 2002: he ute Kasse l Formation) 
verglichen. Das Otolithe nma te ri al de r GSUB 
wurde vom Zweita utor in der Mergelgrube selbst 
gesamme lt. A n de m Fundpunkt wurde vom N iede r
sächsische n La ndesamt für Boden forschung in 
Hannover zude m e ine Bohrung niede rgebracht, das 
Materia l wurde a uch vom Zweita u to r bestimm t, ist 
a be r nicht in de r GSUB, sonde rn in de r Samm lun g 
des NLfB hinte rlegt. Die unte n s tehende A ufli stun g 
de r Origina le bezieht sich d es ha lb ausschli eßlich 
auf das Materia l de r Sammlung Menzel. 

MENZEL 1980: 
• Gnalhophisfallax (Koke n, 1891) , S. 265, TaL1 , Fig. 

la & b (Z) 
• Gnalhophis elliplica (Wei le r, 1958) , S. 265 , Ta l'. 1, 

F ig.2 (Z) 

662 

• A rgen/ina parvu/a (Koken, J 89] ) , S. 266, Taf. I , 
Fig.3 (Z) 

• Collio/us sculp/us (Koken, 189'1), S. 266, TaL I, F ig. 
4 & 5 (Z) [Ar t später von MENZEL auf A nra te n 
von No lf de r Gattung Trisoplerus zugeordnet , 
1991: 204 und 1997b: 159] 

• Trisoplerus kasse/ensis Schwa rzhans 1974, S. 267, 
Tat'. 1, Fig. 6a & b (Z) 

• Palaeogadus emargina/us (Koken, 1884) , S. 268, 
TaL 1, Fig. 7 (Z) 

• Pa/aeoraniceps /ubercu/osus (Koken , 1884) , S. 
268, TaL j , Fig. 8a & b (Z) 

• Brotulid a rulll occullus (Koken, 1891), S. 269, Taf. 
1, F ig. 9 (Z) [A rt später von MENZEL 1983: j 9 zur 
Ga ttung Oligopus geste ll t] 

• Oligopus obliquus (We ile r, 1942), S. 270, Ta L '1, 
Fig. 10 (Z) 

• Echiodon nuntius (Koke n, 189 1) , S. 270, TaLl. Fig. 
11 (Z) 

• Den/ex (Po/ysleganus) gregarills (Koken, 1891), S. 
271 , Taf. 2, Fig. ] (Z) 

• Allrnorone aff. varians (Koken, 1884) , S. 272, Ta L 
2, F ig. 2 (Z) [falsche Orthographie in de r Gat
tungsbezeichnung: A llol11orone] 

• Trachinus biscissus Koken, 1884, S. 272, Taf. 2, F igs. 
4 & 5 (Z) [Auto r ve rsehe ntlich nic ht in K lam
mern] 

• Bo/h idarum weileri Schwa rzhans, 1974, S. 274, TaE. 
2, Fig. 7 (Z) 
MENZEL 1985: 

• Trachinus biscissus (Koken , J 884), S. 165, Figs.1 & 
2 (F) 
Engeibostel, ca. 3 km nordwestlich von Hanno

ver: Di e Tongrube E ngeibos te l (N r. 3 in Abb. 1) e r
schließt e in P ro fil des Unte re n Hauterivium , der 
Endemoceras amb/ygonillm Zone (U nte rkre ide) . 
F ür e ine Beschre ibung de r Loka lität, und e ine n Ab
ri ss de r Litho logie und Pa lökologie s ie he M UTTER
LOSE (1998). Neben seltene n Fun den von di ve rse n 
Schädel knochen, Zä hn e n und Fischwirbe ln sin d 
O to li th e n von F isch en in E ngeiboste l häuf ig 
(MEYER 1986) . Wissenschaftlich bearbe ite t wurden 
sie von W EILER (1969, 1971). 

Die Otolith e n de r GSUB wurde n von H. Menze l 
nich t se lbst gefunde n, de r Sa mml e r ist unbeka nn t. 

Freetz, zwischen Freetz lind Tiste, Grube ca. 2 km 
nordöstlich von Sittensen: Di e akt ive Tongrube de r 
Wienerberger K linkerwe rke zwische n Tiste und 
F reetz no rdös tli ch Sitten sen lieg t dire kt an der 
B undesa utoba hn 1 (R as tstät te Oste tal ; N r. 4 in A bb. 
1) un d e rschlie ßt e ine Abfolge des Miozän, genaue r 
des un tere n La ngenfeldiull1s (K LUG & KLUG 1999). 
Otoli the n aus de r akt ive n G rube an der Autoba hn 
werden in PR IES (1991) und KL UG & KLUG (1999) 
e rwä hnt , weitere Arbeiten übe r sonstiges F ischma
terial , di e a uch a lte Grube n in ei e r Nachbarschaft 



dieser Loka li tät einbeziehen, ziti eren KLUG & 
KLUG (1999). 

Im letzten Jahrhundert erschl ossen mehrere. 
heute verfüll te, Gruben in der Umgebung von Sit
tensen miozäne Tonsteine (Köwl G 1956: 102) , das 
vo m Zweitautor gesa mmelte Oto lithe nm ate ri al (z. 
B. Figur 7 in Abb. 2) stammt jedoch aus der seit 1973 
betriebenen, heute noch aktiven G rube direkt an 
der Autobahn. 

Harsefeld, 14 km siidsiidöstlich von Stade: D ie 
ehemalige Tongrube der Tonwerke Gün th er & Co. 
in Ha rsefeldliegt ca . 2 km nordöst li ch des Ortes und 
ist in das Mittelmiozän einZlIordn en (N r. 5 in Abb. l, 
KÖW ING 1956: 107). Dieses genere ll an die Sa lz
struktur Harsefeld gebundene Vorkommen des un
teren Abschnittes der Glimmertonabfo lge wurde 
durch Glazialtek tonik auf pleistozäne Sande aufge
schoben wie KÖWING (1956: 109) angibt, der auch 
eine Fossi lliste di eser Loka lität veröffentlicht. KRU
CKOW (1965: 222) erwähnt e inen Ha izahn der Ga t
tung Odontaspis von hie r. 

Die Proben des Zweitautors wurden nach 1970 in 
der zur Probenn ahme aufge lassenen und stark ver
wachsenen Grube gesa mmelt. 

Hassendorf, ca. 9 km westlich von Rotenburg an 
der Wiimme: Diese Lokali tät am Stür-Berg nOl'döst
lieh von Hassendorf (N r. 6 in Abb.l) wurde erstm als 
von Jordan im Jah r 1899, mit Unterstützu ng des Na
turwissenschaftlichen Vereins ZlI Bremen, un tersucht 
(JORDAN 1901). Der reichlich Fossilien führende Pro
fil abschnitt wurde bereits von Jordan als Miozä n da
ti ert, was später von anderen Autoren verifiziert 
wurde KÖWING (1957: 99) . ANDERSON ( L964: 54) 
stellt diese Grube in die Stufe des Reinbek iums, was 
dem tieferen Mittelmiozän der modern en G liede
rung entspricht (KOWALEWSKI & al. 2002). KÖWING 
(1957: 96) klärt, dass sich die A rbeit von JORDAN 
(1901) nicht auf die ehemalige Tongrube auf der 
Höhe des Stü r-Berges bezieht, sondern auf eine 500 
m südwestlich davon , in unmittelbarer Nä he der 
Bundesstraße 75. Offenbar wurde in den 1960er Jah
ren dann auf dem Stür-Berg eine neue Grube ange
legt (ANDERSON 1964 gibt Koordin aten). 

Auch wenn dieser Fundpunkt an Fossilmate rial 
vo r a llem Molluskenfa un en erbrachte, wie auch die 
Sammlung der GSUB zeigt, liegen keine BeaJ'bei
tunge n vor. Dieses steht im Gegensatz zu KÖWING 
(1956), der die Lokalität als ein es der Vorkom men 
von Miozä n im Raum Bremen beschrieb, dass am 
frühesten und paläontologisch am intensivsten er
forscht ist und di eses offenbar vor allem auf die Fos
silliste in JORDAN (1901) bezieht. A DERSON (1964) 
gibt an, dass das Mate ri al von Jord an im Übersee
museum Bremen durch Kriegseinwirkung verschol
len sei. Zumindest ein kl einer Teil de r Makrofauna 
scheint jedoch in der Sammlung der GSUB noch er-

halten ZlI sein . D ie He rkunft dieses Ma teria ls in der 
GSUB ist jedoch ZlI m Tei l unsicher. es werden Bau
mann 1963, Frl. Barte is L933, Ronald Janssen 1967 
und 1972, August Jordan L899, Köwing. Wittkopf als 
Sammler für die Loka lität Hassendorf angegeben. 
Das von Wit tkopf gesa mmelte Material wird dabei
ZlI mindest z. T. - im Rea lka talog Pa läontologie 1 
G narrenburg als frag li chem Fundpun kt zugeordnet, 
was abe r offenba r der Herkunftsort des Sammlers 
ist. Bei der EDV- In venta risie run g Anfa ng der 
1990er Ja hre wurden diese Stücke dem Fundp un kt 
Hassendorf zugeordnet, was auch für einige im Re
alkatalog Pa läonto logie [ als ohne Fundort angege
bene Stücke gilt. Aus der Sammlung Kruckow (ded. 
Köwing 1955) li egen in der GSUB L4 Ze ll en mit 
Mik rofossilien aus Hassendorf vor, die vor a llem 
Mollusken und Fora min iferen enth alten und zwei 
Otolithen. KR UCKOW (1965) listet die nachgewiese
nen Taxa von Haifischen dieser Lokalität auf und 
be reits WEILER (1942: 12) führt Hassendorf als Oto
lithenfundpunkt an. 

Auch die O tolithenproben de r Sammlung Menze l 
wurden vom Zweitauto r in der inzwischen stark 
verwachsenen. aufgelassenen Tongrube an der B 75 
en tnommen. 

Nordlohne, am nordöstlichen Ortsrand von Lohne, 
ca. 4 km siidwestlich von Vechta: Als Loka li tät des 
Neogen wurde Nord lohne (Nr. 7 in Abb. I) erstmals 
von RO HLI NG ( [94 1) erwä hn t. Die hier anste henden 
Glimmertone und Glauk onitsande erbrachten nach 
KR UCKOW (1965: 223) einige Haitaxa und sind in das 
Obermi ozän ZlI ste ll en. Die Otol ithenfauna zeigt 
jedoch große Ähnlichkeiten mit Twistringen (pers. 
Beobachtung Menzel), so dass sie in das Reinbeki um 
(tieferes Mittelmiozän, vg l. KOWALEWSK I & al. 2002) 
ei nzuordn en sind. Die Anga be Obermiozän in KRU
CKOW ( L965) ist dam it zu erklären, dass das Reinbe
kium früh er verbreitet dem Obermiozä n zugerechnet 
wurde (vgl. KÖWING 1957). Zur Illustration eines Bei
spiels der Otolithen Fa un a ist auf Abb. 2, Nr. 4 ein Oto
lith der Gat tung Trisoplerus abgebildet. 

Lamstedt-Rhaden, ca. 6 km siidsiidwestlich von 
Hemmoor: In derTongrube der Firma Leca in Lam
stedt -Rh aden (Nr. 8 in Abb. 1) werden eozä ne Tone 
ein er großen, entlang ihrer Längsachse mehr als 
500m langen Scholl e, abgeba ut. Anfang der 1990er 
Jahre wurde hier an de r Grenze zum überl agernden 
pl eistozänen Geschiebesa nd eine kleinere, 2m2 

große, eingeschuppte Scholle aus dem Neogen ent
deckt, die inzwischen vo ll ständig abgebaut wurde 
(MENZEL & al. 1994) . 

Mit dem eozä nen Vorkommen der Grube be
schäft igen sich BÖHM EcKE 1998, MOTHS 1990 und 
WETZEL 1974. MENZEL & al. 1994 datie rten die klei
nere der be iden Scholl e ins obe re Hemmo riu m bis 
un teres Rein beki um (e ntspricht U nte rmi ozä n bis 
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tieferes Mitte lmiozä n mode rne r G li ederung) und 
liste n im Wesentlichen d as A rte nspek trum de r von 
Mo lluske n dominie rten Assozia ti o n a ur. O to li then 
aus dem Miozä n werden von MENZEL & al. ( I 994) , 
MENZEL (2000) und hi e r a uf Abb. 2, N I'. 5. 

MENZEL & a l. 1994: 
• "genus Sciaen ida rum " sp. , S. 13, TaL I , Fig. 3 (F) 
• Cynoglossus allus Me nzel 1986, S. 13, Ta l'. ] , Fig. 4 

(F) 
• "genus Trachichth yid arum " qlladrurn Menze l 

1986, S. 13, TaLl , Fig. 6 (F) 
• "genus Sciaen idarum " sp., S. 13, TaL I, Fig. 7 (F) 
• Gobius praelioslls Prochazka 1893, S. 13, Tal'. I, Fig. 9 

(F) 
M ENZEL 2000: 

• A rius cf. gerrnanieus Koke n 189] , S. 357 , A bb. 1 & 
2 [ln v.-Nr. GSUB V946j 
Nordsee, nicht näher spezifiziert: De r genaue 

Fang- oder F undort de r Fisches zu ele n Abb ildungs
o rigin a le n MENZEL 1983 (Taf. 6, Fig. I un d 6) wird 
ni cht näher spezifi ziert. 

MENZEL 1983: 
• Lipidorhornbus whiJjlagonis (Wa lbaum 1792), S. 

36, Taf. 6, Fig. la & b (F) [falsche Orthographie in 
de r Gattungsbezeichnun g: Lepidorhombus] 

• Amrnodylidarllln sp. , S. 35, Ta L 6, Fig. 6 (F) 
Söllingen, etwa 2 km nordöstlich von Jerxheim, 

ca. 30 km südöstlich von Braunschweig: Sö llingen 
(N r. 9 in Abb. 1) ist e ine klassische Loka lität eies 
no rdde utschen Pa läogen, historische Z it ate gibt R. 
JANSSEN (1979a : 10) und Typ loka litä t der Sö llingen 
(Sa nd)-Form ation die in das fr ühe O be ro ligozä n 
(Cha ttium A) zu ste lle n ist. 

Das Otolithe nmate rial wurde de m Zwe itauto r 
von e ine m unbe kannte n Privatsa mm le r übe rl assen. 

Abb. 3: 1) "gen us Neobylhilinarulll" regularis 
(Prie m 1911). GSUB V991, Eozä n, B la in court , 
Frankreich. 2) Trisoplerus seulplus (Koken 1891) . 
GSUB V38, Mittelm iozä n, Twistringen , Niede rsach
sen. 3) Trisopterlls seulpllls (Koke n 1891). GSUB 
V465, Miozän , G roß Pampau , Schl eswig- I-I o lste in. 
4) Merluecius merlueeius (Linn e 1758) . GSUB V22 
(Ze lle2) , Mittelmiozä n, Twistringen, Niede rsachsen. 
5) Trisoplerus smlplus (Koken 189 1) . GSUB V205 , 
Mitte lmiozä n, Twistringe n, Niede rsachsen. 6) Mira 
eorvina holsaliea (Koken L891) . GSUß V478, Mio
zä n, Groß Pampau , Sch leswig- Ho lste in . 7) "ge nus 
Neobylhitinarum" regularis (Prie m 19 1 L). GSU B 
V388, Eozä n, Blaincourt , Frankre ich. 8) Denlex afL 
rnaroecanus Va lencie nnes, L830. GSUß V2003 , O li 
gozä n, Rupe l, Alzey Fo rm atio n, Sa ndgrube Müll e r, 
Wöllste in , Hessen, Deutschland. 9) Trisoplerus 
seulpll.IS (Koken 1891). GSUB V442, Oberm iozän, 
G ra m, Dänemark. 

Es entsta mmt vermutlich Schürfa ufsch lüssen in de n 
Böschungen des ßa hn grabens ca. 1 km südlich von 
Söllingen. 

Tarmstedt, ca. 15 km nordöstlich von Bremen: In 
de r Grube im O rth o lz, ca. 500 m nö rdlich von Tarm
stedt (N I'. 10 in Abb. 1) , werden im Nasssa ndabbau 
ple islozä ne Sa nde de r Saale-Eiszeit gewonn e n. 1982 
l'örderte de r Saugbagge r hie rTonste in e zu Tage, di e 
ve rmutlich zu Scho ll e n gehören di e e ine loka le bzw. 
region ale He rkunft vo n de r Westflanke des Salzs to
ckes Brü mm e rh o f ve rmute n lassen (MENZE L & G E
ORGE 1984) . Das Scho ll e nm ateria l kann dem Mittel
und Obermi ozä n zugeo rdne t werden. 

Die Beschre ibu ng des F undortes und de r von 
Mollusken dom inie rte n Fossilassoziat ion de r neo
gene n Scho lle n ist bis lang a usschlie ßlich durch die 
A rbe it von M ENZE L & GEORGE (1984) e rfolgt , die 
a uch e ine Aufli stung der Otolithe na rte n e nth ält und 
e inige Fu nde abb il det. 

MENZEL & GEORGE 1984: 
• Morone limbllrgensis (Posthumus 1923), Taf. I, 

Fig. 2 (F) [Fa lsche Schre ibwe ise de r Gattung, 
siehe a uch MENZE L 1991: 204: Monrone] 

• Coelorinchus eoelorhineus (Risso 1810), Taf. 1, 
Fig.3 (F) 

• Dentex gregarills (Koken 1891) , Tal'. 1, Fig. 4 (F) 
T hedinghausen-Werder, 1 km südlich von Achim: 

Die Nasssa ndbaggere i Siegfried Krinke in Theding
ha use n-Werde r, e twa I km südlich von Achim (NI'. 
L 1 in Ab b.l ), e rschlie ßt p leistozä ne Kiese mit nordi
schen Geschi e be n. Nach den Untersuchun gen des 
Zwe ita uto rs s tamm e n die Otolithe n, ebe nso wie 
e in e re iche Molluske nfauna sowie I-Iaifischzä hne 
und Wa lknoche n, a us Tonstein en des Mitte lmiozä n. 
Di ese kom me n vermutlich als Scho lle n im Pleisto
zä n vo r und dürfte n loka ler oder regionale r He r
kunft sein . In de r Lite ratur ist die Lo ka litä t und dort 
gesamm e ltes Mate ria l noch unbeschrieben. Hier 
we rden e rstma ls O to lith en von dieser FundsteIle 
abgeb il det (Abb. 2, NI. 1-3). 

Z u de n nicht vom Zwe itautor zusa mm enget rage
ne n Oto lith e n de r GSU B gehöre n die aus der von 
KÖW ING (1956: 13·1) beschri ebene n Wasse rbo hrung 
im Ra lha usga rle n in Achim erwä hnte n Otolithe n 
a us de m Miozän (del. Weile r) . Di eses Materia l so ll 
sich laul KöwlNG (1956) zwar in de r Sammlung des 
Überseemuseums (n un GSUß) be find e n, es konnte 
jedoch be i de r R eche rche zu dieser Arbeit ni cht a uf
gefun de n werde n. 

Twist ringen, ca. 30 m südwestlich von Bremen: 
Dieser Fu ndo rt (N I'. 12 in A bb. 1) gehört stratigra
ph isch ins Rein bekium des tie feren Mitte lmi ozä ns 
und wurde von JORDAN (1903) zum e rsten Mal e r
wä hnt , späte r u. a. von Kö wlNG (1956). E r beste ht 
a us me hre re n he ute unter Wasser s tehende n Ton
grube n (MENZEL 1997a) , di e vom Zweita uto r vor a l-
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lem Anfang und Mitte der 1970e r lahre se hr hä ufig 
aufgesucht wurden. D ie Tongrube n sind besonders 
als Fundo rt m iozä ner Moll uske n be kannt (z. B. R. 
JANSSEN 1972, KOWALEWSKI & 31. 2002) , aber a uch 
für e tli che andere Gruppe n von Jn ve rtebraten un d 
M ikrofoss il ie n des Neoge n e ine wichtige Lok a lität. 
Eine ausfü hrliche re L ite ra turli ste geben H AGE
MEISTER (1988) und MENZEL ( 1997b) , als Ergä nzun
gen aus dem ne ue ren Schri fttum sind u. a. BÖ HM
ECKE 1998, H ELM & DRO EGE 2000 und KOWA
LEwSK i & a l. 2002 zu n e nne n. 

A n Fischresten außer Oto lith e n führt KRU CKOW 
(1965: 223) nur Zä hne von JSl/rus hastcrlis an , H AGE
MEISTER (1988) b il det ein e n Haizahn a ls " noc h nicht 
bestimmt" ab, der e inem I-lexa nchide n zuzuordn e n 
ist. D ie O to lithe n di eses Fundortes wurden zue rst 
durch WEILER (1962) bearbe ite t, de r 20 Ar te n nach
weisen ko nnte. Spätere Bea rbeitungen durch MEN
ZEL (u nte n stehe nde Z itate) fü hr te n zu de n unte n 
aufge listeten Abbildungso rigin a le n im Mater ia l de r 
GSUB. A ußerde m bilde t I-lAG EME ISTER (1988) e i
nige O tolithe n aus Twistringen o hn e Best immung 
ab und veröffentlich t e ine Liste von Taxa a uf de r 
Grund lage de r Daten vo n Me nze l. 

Di e Otoli then d ieser Lokal ität fl ossen am inten
sivs te n in die Forschung des Zweitautors e in (M EN
ZEL 1978, ] 979, 1982, 1985, 199 1, 1992, 1997b, 2000, 
2001 , MENZE L & a1. 1984). A ls Beispie le werden hie r 
desha lb gle ich mehrere Oto lithe n abgebildet (Abb. 
2, N r. 8-9; Abb. 3, Nr. 2-5; Abb. 4, Nr. 1). Aus der 
Sammlung Kruckow (ded. Köw in g 1955) liegen in 
der GSUB we iterhin 14 Zell en mit un veröffe ntli ch
tem Oto lith en mate rial aus Twi stri ngen vor, d ie a us 
dem A ltbestand des Überseelllu se ums sta mme n. 

MENZEL 1978: 
• Cobius /ae vis Weile r 1942, S. 90, Abb. 4 (Z) [Ta

xon später von MENzE L 199'1: 205 als "gen us a ll 
POlllatoschistus" /aevis (We ile r:t 942) beze ichne t] 

• Clupea leslis Koke n 1891, S. 90, A bb. 5 (Z) [di ese 
Form wird später a ls "ge nus C1 upe idarum" sp. be
stimmt, MENZEL 1991: 202] 

• Diaphus debi lis (Koke n 189]), S. 90, Abb. 6 (Z) 
[Art später von MENZEL 199 1: 202 zur Gattung 
Diap/ws gestellt] 

• Co/lio/Lls ji-iedbergi (Chain e & Duvergie r 1928) , 
S. 90,A bb. 8a & b [Form spä te r von MENZEL 199 1: 
204 zu Trisoplerus seu/plUS (Koke n 1891) geste ll t] 

• Mer/uecius mer/uecius (Linn e 1758) , S. 90, Abb. 9 
• Triplerophycis mu/tituberoslIs Gaemers 1973 , S. 

90, Abb. 10a & b [MENZEL 1991: 204 bes tim mt die 
A rt neu a ls Physieulus a ff. hu/oli Po il 1953] 
MENZEL 1979: 

• Clupea leslis Kok en, 1891, S. 87;Ta L I,Abb.1 a & b 
(Z) [diese Form wi rd später a ls "genus C lupe ida
rum " sp. bes timmt, MENZEL 1991: 202] 

• ? Angullidarum sp., S. 88, TaL I , Abb. 3a & b (Z) 
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• MyclOphum debi/is (Koke n, 1891), S. 88, TaE. 1, 
A bb. 5a & 5b, Taf. 8 , Fig. Ja & b (Z) [A rt später 
von MENZEL 1991: 202 zur Gattung Diap/ws ge
s te il t] 

• Myclop /Illm pu/chrum (Prochazka, 1893) , S. 89, 
Ta L 2,Abb.la & b (Z) [O rigina lzitat a us dem Ja hr 
1979 von MENZEL 1991: 202 fäl schliche rweise a ls 
MycIOphl/m plIJcher angeführt und in selbe r Pub
likat ion a ls Diaphus sp. ne u best immt] 

• Myclophum sp. , S. 90, Taf. 2 , Fig. 2a & b (Z) [di ese 
Form wurde d urch M ENZEL 1991 neu bestimmt 
a ls afE. Symb%phorus meridionalis Ste urbaut 1979] 

• ColLio/us ji-iedbergi (Cha ine & Duvergie r, 1928) , 
S. 90, TaL 2, Fig. 3a & b (Z) [Form später von MEN
ZEL 1991: 204 zu Trisoplerus seu/plus (Koken 
1891) geste llt] 

• ? Cadiehlhys venuslUs (Koken, 1891) , S. 91 , Taf. 2, 
Abb. 5a & b (Z) [späte r NOLF 1985 fol gend a ls 
Gadicu/us cl'. venustus (Ko ke n 1891) bestimmt, 
sie he MENZEL 1991: 202] 

• Raniceps cf. planus Koken , 1891, S. 91 , Taf. 3, Abb. 
1a & b (Z) [diese Form war fehlbestimmt, ist Ga
dicLl /US sp. zuzuordne n, siehe MENZEL 1991 ; bei 
MENZE L & a l. 1984 wird di eses Taxon a ls Cadida
rum sp. ge führt , das dort a uf Tafel 1, F ig. 8 abge
bilde te Exemplar ist e in ande res Stück] 

• Urophyeis e/ongates (PosthUIllUS, 1923) , S. 92, Taf. 
3,Abb. 2a & b (Z) 

• Mer/uccius vulgaris Fle ming, 1828, S. 92, Tal. 3, 
Abb. 3 (Z) [Fehlbes timlllung, ist Merluccius mer
/uccills (Linne 1758) zuzuord nen , siehe MENZEL 
1991: 204, dort versehe ntlich der P ubli kat ion (a) 
zugeordne t, muss he issen (b) (=MENZEL 1979)] 

• Mer/angiogadl/s cognaLUs (Koken, 1891) , S. 93, 
TaL 3, Fig. 4a & b (Z) [Art von M ENZEL 1991 
nachträglich NOLF 1977 fol gend der Gattung Mi
cromesislius zugeordne t] 

• Mo/va primaeva Gaeme rs 1976, S. 94, Taf. 4, Abb. 
1a & b (Z) [Fehlbestimmung, ist Mer/uccius mer
/uecius (Linne 1758) zuzuordnen , sie he M ENZEL 
1991: S. 204, dort verse he ntlich der Publikat ion 
(a) zugeo rdnet, muss heisse n (b) (=MENZEL 1979)] 

• Pa/aeogaclus sp., S. 92, TaL 4, Abb. 2a & b (Z) 
[Fehl bestimmung, ist Merluceius merluccius (Linne 
1758) zuzuord ne n, siehe MENZEL 1991: 204, dort 
versehe ntlich de r Publika tion (a) zugeord ne t, 
muss he isse n (b) (=MENZEL 1979), a ußerde m hie r 
d iffe ri e re nde Schre ibwe ise der Gattung: Paleoga
dus statt Pa/aeogadus] 

• Triplerophycis multituberosus Gaemers 1973, S. 
94, TaL 8, Abb. 3a & b (Z) [MENZEL 1991: 204 be
stimmt d ie Art neu a ls Physieulus aff. huloti Poil 
1953] 

• Coe/orhynehus lou.lai (Schubert , 1905) , S. 95 , Taf. 
4, Abb. 3, 4a & b (Z) [Form späte r durch M ENZEL 
1991: 204 zu r Unterart Coe/orinchus coelorhincus 



loulai (Schubert 1905) ges te ll t, vgl. a uch MENZEL 
& al. 1984] 

• Coelorhynchus ellip/icus (Sch ubert, 1905) , S. 95, 
Taf. 4, Abb. Sa & b (Z) [spä te r NOLF 1981 fo lgend 
a ls Gadiculus argen/eus G uiche not '1850 be
stimmt, sie he M ENZEL 1991: 202] 

• Macrouridarum debilis (Posthumus, J 923), S. 96, 
Ta f. 5, Abb. 1a & b (Z) [diese Form wurde späte r 
Gladiculus labialils (Schubert 1905) zugeordne t, 
siehe M ENZEL J 99] : S. 202, vgl. a uch MENZEL & a l. 
1984: 40 und 1985 :\ 65 ] 

• Macrouridarw?1 globosus (Posthumus. 1923) , S. 
96, Taf. 5, Abb. 2 (Z) [diese Form wurde später 
Gladiculus labialus (Schubert 1905) zugeordn e t, 
sie he Me nzel1991: S. 202, vgl. auch Me nzel & a l. 
1984: 40 und 1985: 165] 

• Macrouridarul11 b rin/ä (Pos thumus, 1923) , S. 97, 
TaL 5, A bb. 3a & b (Z) [diese Form wurde später 
G ladiculus labialus (Schubert 1905) zugeordne t, 
s ie he MENZEL 1991: S. 202, vgl. auch M ENZEL & a l. 
1984: 140 und J 985: 165] 

• Macrouridarl.lm sp. , S. 97 , TaL 5, Abb. 4a & b (Z) 
[diese Form wurd e später G ladicllills !abia/us 
(Schubert 1905) zugeordn e t, s ie he MENZEL & a l. 
1984: 140 und M ENZEL 1991: 202] 

• Sregmaceros cf. calL/lus (Schube rt, 1908) , S. 98, 
TaL 5, Abb. Sa & b (Z) [Taxon späte r durch M EN
ZEL 1991: 204 Sregmaceros albyi (Sauvage 1880) 
zugeordnet) , siehe auch MENZEL & al. 1984] 

• Sciaena obtusa Koke n, 1891, S. 98, TaL 6. Abb. 1a 
& b (Z) [Feh l bes timmung, Taxon später von 
MENZEL 1991: 204 a ls "genus Sciaenidarum holsa
licus (Koke n 1891 )" bezeichnet] 

• S ciaenidarum teutonicus Weile r, 1942, S. 98, Taf. 6, 
Abb. 2a & b (Z) [Taxon späte r von MENZEL 1991: 
204 a ls "genus Sciaenidarl.lm /eUlon.iCL/S Wei le r 
1942" bezeichnet] 

• Sciaenidarum sp. , S. 99, Taf. 6, Abb. 3a & b (Z) 
• Morone limburgensis (Pos thumus, 1923), S. 99, 

Taf. 6, Abb.4a & b (Z) [Fa lsche Schre ibweise de r 
Gattun g, siebe a uch M ENZEL 1991 : 204: Monrone] 

• Tra chinl.ls cL verl.lS Koken, 1891, S. 100, Ta L 6, Abb. 
Sa & b (Z) [bei M ENZEL 1991 als " Trachinus cf. 
varus [nicht verus !] Koke n 1891" zitie rt und a ls 
stark abgero llte r "genus Gad id arum " sp. A ne u 
bes timmt] 

• Ophidiidarum aculangu!us (Koke n, 1884) , S. 100, 
TaL 7, Abb. 1a & b (Z) [Form späte r durch M EN
ZE L 1991: 204 als I-loplobrolU.la dity'or/'l'/is (Ko ke n 
1884) bestimmt] 

• Ophidion cf. joachimicum (Koke n, 189 1), S. 100, 
Abb. 2a & b (Z) [Fo rm später durch MENZEL 
1991: 204 a ls J-/oplobrolula diffo/'mis (Koke n 
1884) bestimmt] 

• Fierasfer nuntius Ko ke n, 1891, S. 10] , Taf. 7, Abb. 
4a & b (Z) ) [Form später durch M ENZEL 1980: 

270 und MENZEL. 1991: 204 de r Gattu ng Echiodon 

zugeo rdn e l] 
• Gobitls laevis Weil er, J 942, S.102, TaL 7,Abb.4a & 

b (Z) [Taxon späte r von MENZEL. 199J: 205 als 
"genus aff. Pomatoschi slus" laevis (Weiler 1942) 
bezeichnet] 

• Peri.l'ledioll aCUlUm Wei ler, 1942, S. 102, Taf. 7, Abb. 
Sa & b (Z) [Taxon späte r von M ENZEL 1.99 1: 205 Pe
risledion caraphraclu/'I'I (Linn e 1758) zugeordnet] 

• inc. sed. sp.1, S. 103 , TaL 8, Abb. 2a & b (Z) [Taxon 
späte r von Menzel 1991: 205 Trig!a asperoides 
Schubert1906zugeordne~ 

• in c. sed. sp. 2, S. 103, TaL 8, Abb. 5a & b (Z) 
• in c. sed. sp. 3, S. 103, Ta L 8, Abb. 4a & b (Z) [Taxon 

sptite r von MENZE L. 1991: 205 a ls aff. Vinciguerria 
sagi/lit'o rmes (We il e r 1958) bezeichn et] 

• inc. sed. sp. 4, S. 104, TaL 9, Abb. 1a & b (Z) 
• inc. sed. sp. 5, S. 104, Taf. 9, Abb. 2a & b (Z) 

MENZEL. 1982: 
• Coelorinchlls lo ulai (Schube rt), Taf. 2, Fig. 2 (F) 

[Form spä le r d urch M ENZE L. 1991: 204 zur U nte r
art Coe!orin ch u.s coelorhincu.\' loulai (Schubert 
I 90S) geste llt] 

• Gobius laevis Wei le r, 1942. S. 401, Ta L 2, Fig. 3 [Ta
xon später von MENZE L. 1991: 205 a ls "genus aff. 
Poma toschi stus" laevis (Weil e r 1942) bezeichnet] 
MENZE L. & a l. 1984: 

• C/llpeidarum sp. I , S. 142, Taf. 1, Fig. '[ & 2 
• inc. sed . sp. , TaL :I , Fig. 3 
• Bregmaceros a!byi (Sa uvage, 1880), S.142, TaL 1, Fig. 5 
• Clupea testis Koken , 1891 , Taf. 1. Fig. 6 [di ese Form 

wird späte r a ls ,.genus C1upe icla rum " sp. be
stimmt, MENZEL 1991: 202] 

• GadicLi lus labialus (Schuber t, 1905), Tal'. 1, Fig. 7 
• Gadidaru/'I'/ sp. , Ta L 1, Fig. 8 
• Phycis simp lex (Koken, 1891) , TaL J , F ig. 9 
• ? Cynosciollmi ocaeni cus Wei le r, 1942, Taf.1 ,Fig.1O 
• Coelorinch us coelorhincus (Risso, '181 0), TaLl , Fig. 11 

MENZE L 1985: 
• Gadieulus !abicllL/s (Schubert 1905) , S. 165 , Fig. 5 (F) 

MENZ EL. J 991: 
• I-li!deb randiafallax (Koken 189J ) ,TaL1 ,Fig.1 (Z) 
• inc. sed . parvus Me nze11986, Ta f. 1, F ig. 2 (Z) 
• I-Iygophum cf. weileri (B rzobohaty 1965) , TaL 1, 

F ig.3 (Z) 
• Cilharus sp, [sp. ve rsehe ntli ch mit Komma statt 

mit Punkt], TaL 1, Fi g. 4 (Z) 
• "ge n us Percit'orm.orul17" sp., Taf. 1, Fig. 5 (Z) 
• Prisligenys rhombiws (Schubert 1906), TaL1 , Fig. 6 

(Z) 
• Argenlina parvLl !a (Koken 1891) , Taf. 1, Fig. 7 (Z) 
• Amog/ossils l1liocenic/./s Weiler 1962, Taf. 1, Fig. 8 (Z) 
• Gadieu/Lls argen/ells G lIichenot J850,Taf.l , Fig. 9 (Z.) 
• "ge nu s Sparidarllm" sp. , TaL 1, Fig. 10 (Z) 
• Lapil lus (Inne nse ite), TaL 1, Fig. 11a (Z) 
• Lap illus (Auße nseite), TaL1 , Fig.llb (Z) 
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MENZEL 1992: 
• Capros parvus (MenzeI1 986), S. 229,A bb. 2 (Z) 

MENZEL 1997b: 
• !-lildebrandia lal/ax (Koken 189 1), S. 159, Taf. 2, 

F ig.7 (F) 
• Coelorinchus arthaberi (Schube rt , 1905), S. 159, 

Taf. 3, Fig. 1 (F) 
• Trisoplerus sculplUs (Koke n, 1891), S. 159, Ta f. 3, 

F ig. 2 (F) 
• A rnoglossus miocenicus We ile r, :I 942, S. 159, Ta f. 

I, F ig. 8 (F) [in de r Tafe llegende fä lschli ch 1942 
s ta tt 1962, richtig in Synonymie] 
M ENZEL 2000: 

• Plotisidarum sp., S. 357, Fig. 6 & 7 (Z[nach MEN
ZE L 1991]) [0 . Nolf, mündl. M it t. Dez. 2004, hä lt 
dieses Exemplar für e in en unbestimmba re n Utri
cul a r-O tolithen und nicht für e ine n Pl o toside n] 

3.1.4 Nordrhein-Westfalen 

Dalheilll, ca. 1S kill westsüdwestlich von Mön
chengladbach: Bei de r Loka lität D a ill e im (N r. 13 in 
Abb. 1) ha nde lt es sich um e ine Pege lbo hrung, a us 
der von SCHWARZI-IA S (1994) Oto li the n beschrie
be n wurde n (nicht D a hlhe im wie irrtümlich be i 
SCHWARZHANS 1994 angegebe n) . Sowohl das Ma te
ria l in de r Samm lung de r GSUB a ls auch das Mate
ri a l von Schwarzhans wurde n vo n F. vo n der H ocht 
übe rl assen. Die Stücke in der GSUB gehö re n in das 
C ha ttium A. Auf Abb. 4, N r. 2 , wird e in O to lith a b
gebilde t der zu Trisoplerus gehö rt. 

Dingden, ca. S kill siidlich von Bocholt: U nter di e
sem Lokalitätenname n (Nr.14 in Abb.l) wird in de r 
Li te ratur das Mittelmiozä n des Bachbet tes des Kö-

Abb. 4: 1) Trisopterus sch warzhansi (Gaeme rs 
1976). GSUB V677, Mitte lmi ozä n, Twistringen, 
N iedersachsen. 2) Trisopterus elegans ( Ko ke n 
1884). GSUB V970, O ligozän, C ha ltium A , Da l
he im , Nordrhe in-Westfa le n. 3) Paraconger papointi 
( Prie m 1916). GSUB V2192, Eozä n, Ege m, Be lgien . 
4) Trisoplerus luscus (Linne 1758). GSUB V416, 
Obe rmi ozä n, Gram, D änema rk. 5) "genus Neoby
thitinarum" recwnguJaris (No lf 1973). GSUB V912, 
Eozä n, Fercourt, Frankre ich. 6) Cadiclllus labiatus 
(Schube rt 1905) . GSUB V393, Mitte lm iozä n, Ba
de n, Öste rre ich. 7) CadiclIll.Is ?argel7let.ls Gu iche
not, 1850. GSUB V215 , Un te res Miozä n, H e mmoo
ri um , Miste bei Win te rswijk, Niede rl ande. 8) Mer
luccius m erluccius (Linne 1758). GSUB V218, 
U nte res Miozän , Hemmoorium , Miste be i Winte rs
wijk , Niederlande. 9) Cobius gverini Chaine & Du
ve rgie r, 1931. GSUB V507, Unte rpli ozä n, Ca va 
Ca uda na, Monteu Roero, Ita lie n. 

nigsbaches be i de r Köni gsmühle angefü hr t (A W. 
JANSSEN j 972: 5), was wa hrsche inli ch mit de r Otoli 
the nlo ka li tä t "Dingden b. Wesei" von W EILER (1942) 
ide nti sch ist (vgl. a uch JAKUBOWSK I 1982). Kürzlich 
be rücksichtigen BRZOBO HATY & NOLF (2000) Ma
te ri a l aus Dingde n, jedoch o hne d ieses a bzubilden . 

D as A lte r der O to li then in der GSUB wird laut Et i
ke tt mit Reinbe kium angege ben (entspricht dem ti e
fe ren Mitte lmiozä n, vg l. KOWALEWSK I & a l. 2002). 
Vermutli ch stammt das von F. von der Hocht gesa m
me lte und de m Zweitauto r überlassene O to lithe nma
te rial nicht vom Königsbach, wie die A nga ben zu den 
Zellen vermu te n lassen: " Dingde r Schichten. Ding
de n-Berg" und " Bis licher Schichten , Dingen Berg, 
Stape lbachta l" . A. W. JANSSE (1967) führt in seiner 
Bea rbeitu ng des Miozä ns von Dingden keine Auf
schlüsse auf d ie zu d iesen Ortsnamen passen könn
ten. Bezogen auf di e Stratigraphie ve rweist bere its A. 
W. JANSSEN (1967) darauf den Begriff Bislicher 
Schichte n besse r nicht mehr zu verwende n, da dessen 
Position zur Abfolge des Königsbaches unk la r ist. 

Doberg, ca. 2 kill südöstlich von Bünde: D e r 00-
be rg (N r. 15 in Abb. 1) is t e in kl ass ische r Fundort für 
Fossilie n a us de m Mitte l- und Oberoligozän sowie 
Typ loka li tät des Obe ro ligozän (z. B. GROßHEIDE & 
TRUNKO 1965, [-J ILTERMANN 1984, K AEVER & O EK
TE TORP 1970, PANNKO KE 1979), de r inzwischen a ls 
Bode nde nkma l a usgewiesen wurde (GRZEGORC
ZYK 1996) . E ine A ufl istung der ne ue re n Lite ratur 
gib t KR ÜGER (1988). F ischreste vom Dobe rg wur
de n von W EILER ( 1943, 1957) beschrie be n. 

A m Doberg sind bzw. waren me hre re Fundpunkte 
aufgeschlosse n. Das O to lithenmate ria l der GSUB 
stammt a us de m klass ischen Aufschluss ca . 2 km süd
ös tlich von Bünde, de r de m Aufschluss 16e im Sinne 
von H ILTE RM ANN ( 1984) entspricht. MENzEL (1983) 
ve rgleicht die Otolithe n des D oberges mit denen des 
" Kassele r Meeressandes" (he ute Kasse l Format ion: 
O E TSCHE STRATIGRAPHISCHE KOMMISSION 2002) . 
Dieser Ve rgle ich fußt a uf dem Material der Privat
sa mmlung von de r [-J ocht (MENZEL 1983: 7) , dass vo n 
e iner Bohrung im Aufschluss durch das NIfE he r
rührt und aus der H auptfossilschicht 7 (sensu H u
BACH] 957, s. a. M ENZEL 1983: 7) stammt. Aus diesem 
Materia l vom D obe rg wurde n ihm für seine e igene 
Sa mm lung (n un GSUB) e inige Exemplare übe rl as
sen, von de nen auch e in Exemplar in der Lite ra tur 
a bbilde t wurde (MENzEL 1983:Ta f. 3, Fig. lOa & b) . 

MENZEL 1983: 
• f(lIhlia lenuicallda (Schwarzhans 1974), S. 29, Taf. 

3, Fig. 10a & b (Z) 
Matzerath, ca. 2 kill südwestlich von Erkelenz: 

D as Mate ri a l ist a us e ine r Schachtab te ufung für e i
ne n Slein ko hleschacht und wurde de m Zwei la u to r 
von F. vo n de r Hocht überlassen (Nr. 13 in Abb. 1). 
Es sind uns ke in e ande ren Informa tio ne n a ls die 
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strati graphische Z uge hö rigke it beka nnt: O ligozä n, 
Ratheime r Sch ichte n (Latdo rfium). 

Wachtendonk, ca. 14 km nordwestlich von Kre
feld: Das Mate ria l ist a us ei e r Bo hrung Mecrens
donk hof (Nr.16 in Abb.1) und wurde dem Zwe itau
tor von F. von eier Hocht übe rlassen. Das Materi al 
so ll aus dem Untermiozän, de r l-I emmoor-S ture 
(Hoerstge n Schichte n) , stamm e n. 

3.1.5 Rheinland-Pfalz 

Hallgarten, ca_ 12 km westnordwestlich von 
Mainz: D ie Fune1stelle Ha ll ga rte n gehört zum Ma in 
ze r Becken unel ist in das Unte ro li gozä n (Rupe
lium) e in zugliedern. 

Das Mate ria l wurde von H. Menzel auf e in e r ge
meinsame n G rabung mit P. Geo rge, L. Kopp, H. 
Sch ick und F. von der Hocht a uf e inem Acker ge
won ne n, dessen gena ue Position nicht mehr r ekon
struie rbar ist. 

Trift bei Weinheim, ca. 2 km südwestlich von AI
zey: Fossilie n dieses Aufschl usses im Mai llZer Becken 
werde n seit Mitte des vorle tz te n Jahrhunde rts bear
beitet (z. B. SANDBERGER 1858-1863, Z itate s. a. 
KusTER-W EN DENBURG ] 973). Es handelt sich um 
Sed ime nte elie früher a ls " A lzeyer Meeressand " (= 
U ntere r Meeressand , he ute A lzey-Forma tion) in 
die Lite rat ur e ingin gen und in das Rupe liums des 
U ntero ligozä ns ges te llt we rele n (G RIM M & GR IMM 
2003). KUSTER-WE NDENBU RG (1974: 11 ) beschr ieb 
detailli e rt di e Fundste Il e, bzw. E rge bnisse von G ra
bungen aus elen] 970er Ja hre n und ge ht kurz a uf die 
gefundenen Fischreste e in (i nklusive Oto lithe n, S. 
39, de t. 1. Boy). E ine aktue lle Übersicht übe r de n 
Fundpun kt geben GRIMM & GR IMM (2003) . 

D as Materia l wurde von H. Me nzel, P. Geo rge, L. 
Kopp, H. Schick und F von der H ocht ge me insa m 
gesam me lt und stammt a us de r aufge lassenen Sa nd 
grube auf der Trift (vg l. Boy J 984: 228). 

Wöllstein, ca. 5 km südöstlich von Bad Kreuz
nach: D ie Lokalität Wöllstein gehö rt ebe nfa ll s zum 
Main zer Beck en un d ist in elas U ntero li gozä n, Ru 
peliull1, ei nz uo rdnen. Ge na ue re Angaben find e n 
sich be re its in SCHOPP (1888, J 913). In jünge rer Zeit 
gehen H ARTKOPF & STAPF (1984) auf d ie Sa ndgrube 
F 1. Mü lle r & H. Schmitt in Wö ll stein e in , di e weit 
über 100 Jahre in Betrie b war, und a us der a uch das 
Material de r GSUB stam m t. A ls Oto lith en fü h
rende Fundste il e wird di ese a uch a ls "Sa nelgrube 
M ülle r" bekannten Loka litä t vo n Boy (1984: 228) 
erwä hn t. In jüngster Zeit wird die Loka litä t vo n 
GRIMM & GR IMM (2003) be ha nde lt. 

Das Mate ri a l der GSUB wurde vo n H. Me nzel 
gemei nsa m mit P. George, L. Kopp, H . Schi ck und F. 
von der Hocht in de r a ufge lasse ne n Sa ndgrube Mü l-
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le r & Schmitt in Wöllstein gefund en. A ls Beispie l 
wird hie r a uf Abb. 3, N I·. 8 e in Vertre te r der Ga ttun g 
D en/ex abge bilde t. 

3.1.6. Schleswig-Holsteill 

Groll PampalI, ca. 3 kill östlich von Schwarzenbek, 
ca. 25 kill östlich von Halllburg: Die Kiesgrube de r 
Firma O hle in G roß Pa mpau (N r. 17 in Abb. 1) e nt
hä lt , neben e iner Vielza hl anderer Gesch iebe (R ITZ 
1990) , Scho lle n mit Gl imm erton aus dem Langenfel
dium des Miozä n. Eine Beschre ibu ng eies Aufsch lus
ses, in klusive e iner Liste de r ge fund enen Otolithent
axa (der. K. Hoedemakers), ga b Mun ·ls (1994) , der 
auch a uf die re iche miozä ne Mo lluskenfa un a der 
Scho ll en e inging (1989, 1992). Berü hmt wurde dieser 
Fundort du rch spektaku läre Wal funde , ebenfa ll s aus 
ele n g roßräumigen glaz ia le n Scho llen des Miozän 
(R ITZ & M ÜLLER 1998, SPAETH & LEHM ANN 1992). 
HOEDEMAKERS CI 997b) bea rbeitete die Oto lithe n
faun a monographisch , wä hre nd BRZOBOH ATY & 
NOLF (2000: pI. 2, figs. 13-1 8) nur e in e Otolith enspe
zies aus G roß Pa mpau abb il den. 

Auch el ie Otolithe n (Abb. 3, N r. 3 & 6) wurden 
vom Zweitautor aus e iner Glimmerto nscho ll e des 
Lange n fe ldiums gesamme lt. 

Tornesch, ca. 7 km nordwestlich von Pinneberg: 
Bei di eser Loka lität handelt es sich um e ine Boh
run g (Nr. 18 in Abb. 1). Das Mate rial wurde über 
H e rrn H. Schi ck M itte de r 1990er Jahre zur Verfü
gung ges te llt. 

Über Publi kat ionen von Mater ial d ieser Fund
ste lle ist un s ni chts beka nnt. Das Alter de r Otoli 
the npro be n ist Obermioziin. 

3.2 Europa lind Türkei 
3.2.1 Dänemark 

Gram, ca. 17 km ostsüdöstlich von Ribe, Siidjüt
land: Die Fundste Il e G ra m ist a ls Typloka li tät des 
Gram To nes eies Obermiozän vor a lle m für rei che 
Mo lluskenfa une n (z. B. R ASMUSSEN 1966) und Wa l
fund e (z. B. R OTH 1978) übe rregional beka nnt. Neu
ere Lite ratur, auch zur Fischfa una , fasst LI ENAU 
(1990) zusam me n. Die Schichte n werde n durch e ine 
Tongrube nö rdlich des O rtes e rschlossen (Detail
karte n s ie he RASMUSS EN 1956), die sich inzwische n 
nicht mehr im Abbau befinde t aber wiede r leer ge
pumpt und für den Tourismus geö ffn et wurde (vg l. 
GRAVESEN J 993) . 

Das Otolithe nmaterial de r GSUB (z. B. Abb. 3: 
Nr. 9, A bb. 4, Nr. 4) wurde vom Zweita utor vor de m 
E nde des akt ive n A bbaues eie r Tongrube im Ja hr 
1988 gewonne n. 



3.2.2 Österreich 

Umgebung von Wien, Niederösterreich: Aus den 
klass ischen F undp un kten im Wiene r Becken liegen 
von den Fun dorten Baden, Te iritzbe rg be i Korne u· 
burg und Gainfarn Otoli then vor. 

Die Otolithen des Stratotypus des Badeniums 
(PAPP & STE INIt\GE R 1978) in Bade n, ca. 9 km süd
süelwestlich von Wien, wurelen durch BRZO BOHATY 
(1978, 1995) bea rbe ite t und stammen aus de r Z iege
le i Baden-Sooß und aus eie r a lten Baelene r Z iegele i. 

Das GSUB-Mate ri a l wirel hi e r exe mplarisch ill us
trie rt durch Gadiculus auf Abb. 4, N I. 6. Es li ege n 
ke ine Angaben zu elen gena uen Fund umständen 
und dem exakten F undort in Baden vor, da dass Ma
ter ia l (aus dem Badenium) von e in em unbe kannten 
Samm le r stam mt. 

A ls weitere klassische Fundste Ile n des Wiener 
Beckens ist derTeir itzbe rg be i Korne uburg, ca . 7 km 
nö rd lich von Wi en, anzuführen. D as Oto lithenm a
te ri al der GSUB vo n eliesem F und ort so ll aus dem 
Karpatien (Miozän) stamm en, nähe re Angaben zur 
genauen Lokalität am Te iri tzbe rg liegen nicht vor. 

Das für elen Tei ri tzbe rg ge nannte gilt für elen 
Fundort Gainfa rn , ca. 18 km südsüd westli ch vo n 
Wien. Die Otolithenfauna von des Badenien von 
Ga infarn wurde von BRZOBOI-I ATY ( 1994) an Hand 
von Material e iner G rabung 40 mostsüdöstlich des 
Weinhütershäuschen gewonn en , für das Mate rial 
de r GSUB liegen ke in e D etai langaben vo r. 

3.2.3 Niederlande 

Miste, ca. 4 km siidwestlich von Wint.erswijk, Gel
derland, westliche Niederlande: Be i dieser Fun d
ste lle handelt es sich nicht um e inen pe rm anenten 
Aufschluss sondern um Schürfe auf e in em Acker in 
de r Bauernschaft Miste, di e seit me hre re n Jahrze hn 
te n bis in die jüngste Zeit durchgeführt we rden 
(s iehe http://www.wtkg.org/impressies5.htm). Die er
grabenen Schichten gehören in elas Hemmoorium 
(U ntermiozän) , wie elie re iche Molluske nfauna be
legt (A . W. JANSSEN 1984, 1990). Von de r Fi schfa un a 
wurden die Ha ifi schres te du rch BENGEVOO RD 
("1973) beschrieben, in jüngerer Zeit be rü cksichti
ge n BRZOBOI-I ATY & NOLF (2000) Mate ria l von hi e r, 
ohne dieses abzub ilden. 

Das Otoli thenmateri al in der Sammlung der 
GSUB wurde nicht vom Zweitautor gesammelt, 
sonde rn von einem H. Menzel unbekannte n Samm
le r gefunden. Abge bi lde t we rden hie r Oto lithe n d ie 
de r G attung Gadiculus (Abb. 4, Nr. 7) un d M erhlc
cius (Abb. 4, Nr. 8) zuzuordnen sind. 

3.2.4 Belgien 

Balegem, ca. 10 km siidsiidwestlich Gent, 10 km 
siidsiidwestlich von Gent , Westbelgien: Die G rube 
Ba legem e rschli eßt Schichten de r "Sa bles de Lede" 
(Lede Sa nd Fo rm a ti on) und wird bi o- und sequenz
strati graphisch in das mittl ere Eozä n ges te llt (JA
COBS & SEVENS 1993, H OOYBERGHS J 984). E in de
ta illi e rtes Profil eie r Sa ndgrube find e t sich be i NOLF 
& STEU RBAUT ("1990: 36, Fig. 20). 

O to lithen von dieser Loka litä t wurden vo n STI N
TON & NO LF ( 1969) beschrieben, di e O tolithen in 
de r Sa mm lung de r GSU B wurde n vom Zweita utor 
nicht se lbst gesamm elt. 

Egem, 18 km siidlich von Briigge, Westbelgien: 
Hinte r dem Lokalitä tenn amen Egem verbergen 
sich mind estens elre i ve rsch iedene Fundorte elie eo
zä nes Oto li th enm ate ri a l geliefen habe n (STEU R
BAUT & NO LF 1990). 

Die O to lithe n in de r Sa mm lun g de r GSUB wur
elen vom Zwe itauto r nicht se lbst gesammelt son
de rn von e in em unbekannte n Sammle r e rgraben, 
wesha lb eli e gena ue Loka lität in E ge m ni cht be
kannt ist. Nach Dirk Nolf muss das Material abe r 
aus ei e r G rube A mpe stamm en (NO LF & STEU R
BAUT 1990: 30, Fig. 14), in de r O to lith en in elen 
Sch ichten 4, 13 unel 21 häufig sinel (schriftliche Mit
te ilung Dezembe r 2004). Nahezu sämt liche Sam
melakti vitä ten konze ntr ie rten sich auf diese Loka
lität, zum al di e ande ren Orte temporäre Aufschlüsse 
wa ren eli e ausschließl ich von D. Nolf beprobt wur
el en. In A bb. 4, Nr. 3 wird be ispie lh aft e in Vertreter 
ei es Taxons Paracollger abgebilde t. 

Edegem, am siidlichen Stadtrand von Antwer· 
IJel!, Westbelgien: D ie Loka li tät E elegem ist in das 
unte re M iozän , eli e ,.Sables eI 'E degem" (Eelegem 
Sa nel Member) eie r Berchem Forma ti on e inzustufe n 
(H OOYBERG HS 1996) . 

D ie Oto li then eli eser Fundste Ile wurelen mehr
fach in tensiv bea rbe ite t (s iehe NO LF & SM ITH 1983), 
eli e Oto lith en in eier Samm lun g eie r GS UB wu relen 
vo m Zweita uto r ni cht se lbst gesamm elt sonele rn 
stamm en von e ine m unbekannten Samm le r. 

Heist-op-den-Berg, ca. 18 km siidöstlich von Ant
werpen, Westbelgien: In eier U mgebung von Heist
op-elen-Berg fö rderten za hlTe ichen Bo hrungen unel 
temporä re Aufschlüsse Otolithenmate ri a l aus dem 
Mitle lllli ozän ZlI Tage (H UYGH EI3AE RT & NOLF 
1979, H OEDEIVIA KERS 1997a unel Z itate hierin) . 
Hi erbe i hande lt es sich um Aufsc hlüsse an bzw. in 
eie r uilm itte lbaren Umge bullg eier Typloka li tät eies 
Zonde rschot Sanel Member in Zonelerschot. un
mitt e lba r südöstlich vo n H eist-op-den-B erg. 

Be i eier Fune1ste ll e ei es Material s in eie r GSUB 
hande lt es sich um e inen temporären Aufschluss 
elurch e inen Schurf nahe eies Stand randes von 
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H eist-op-den-Berg. Das Mate ri al wurde vo n e ine m 
unbeka nnte n Sa mmle r gesa mme lt und de m Zwei
ta uto r übe rl asse n. 

3.2.5 Frankreich 

Damery, 18 km südwestlich Reims, Chamllagne
A nlenne, nordöstliches Frankreich: D ie U mgebung 
von D a me ry gilt a ls e in e klass ische Fundste il e, vo r 
a lle m für Mo llusken des mittl e re n Lute tie n (Eozän) 
im Pa riser Becke n, was sich in Darste ll ungen bis in 
das popu lä rwissenschaft liche Schriftt um ni ede r
schlug (RI CHTER 1990). Oto li the n von D a me ry wur
de n u. a . von NOLF & L APIERRE ( 1979) bea rbe ite t. 
D as Mate ri a l aus dem di e Oto lithe n de r GSUB 
sta mme n, wurde von H. Me nzel in e inem stillgeleg
ten We in be rg geborgen, d. h. ni cht in e in e r de r Sa nd 
crruben dieses Ortes. 
'" Ebe nfa lls a us dem Lute ti e n des Pari ser Beckens 
stamme n O to lithe n folge nder Fu ndpunkte, di e vo n 
E lma r Ma i (Be rgisch G lad bach) gesa mme lt und 
dem Zweita uto r gesche nkt wu rde n: 

B1aincourt, Fayel, Ferconrt, Grignon, Fleury la 
Riviere,Villiers-Saint-Frederic: Vermutlich gehö rt 
hie rzu auch das Mate ria l vo n Chii tea u Ro uge im 
Mate ria l de r Sa mmlung Menzel (nun GSUB). Nä
here Angabe n zu diesen F undpun kten liegen uns 
vom Sammle r nicht vo r,so dass a n di eser Ste ll e a uch 
nicht nä he r darauf eingega ngen wird , da d ieses Ma
te ri al noch unpubliziert ist. B e ispie lh aft bi lde n wir 
hier Vertre te r des "genus Neobylhilinamm" a us 
Bla inco urt (Abb. 3, N r.1 & 7) und Fercourt (Abb. 4, 
Nr. 5) a b. Besonde rs die Otolithe n vo n Fe rcourt 
wurde n inte nsiv bea rbe ite t (NOLF 1972), nä he res 
zu r Loka lität s ie he NOLF & LAPI ERR E (1979: 84) . 

Saucats, ca. 13 km südlich von Bordeaux, Gi
ronde, südwestliches Frankreich: Die G rube Las
si me ist e in e klassische Loka litä t des M iozä ns un d 
Stratotyp des Burdiga lie ns (JAKUßOWSK I 1982). Die 
erschlossene n Sedime nte des Bu rdiga lie n (U nteres 
Miozä n) wurde n gerade in jünge re r Zeit in te nsiv 
bearbeite t (z. B. CA HUZAC & a l. 1997, 1999, VERM EI.I 
1998). Otolith en aus Sa ucats, e inschli eßlich de re r 
aus de r G rube Lassime, wurde n von STEURBAUT 
(1984) mo nographisch bea rbe ite t. 

Die Probe n wurden ve rmutlich im Aufsc hluss 
Lassime gesamme lt, der he ute Te il e ines Geo logi
sche n Reservats darste llt, un d de m Zwe ita uto r 
übe re igne t. D e r Sammle r ist unbeka nn t. 

3.2.6 Italien 

Salsomaggiore Terme, ca. 25 km westlich von 
Parma, E milia Romagna, Nordita lien: D ie G rube 
Ca mpore in Sa lsomaggiore Terme e rschließt Schich-
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te n des Piacenziums (Pliozä n). E in Profil mit de r 
Re ichwe ite vo n Mo lluske n ve röffe ntliche n RAFFI & 
T AVIAN I (1985) , BIANUCCI (1997) beschre ibt De l
phinid ae di eser Loka lität. 

Das Pro be n mate ri a l hat de r Zweitautor nicht 
selbst gesa mme lt , der Sa mmle r ist unbekannt. 

Sant ' Agata, ca. 10 km südsüdöstlich von Tortona, 
Norditalien: D ie "Sa nt 'Aga ta Fossili marls" (G I-II 
ßAUDO & a l. ] 985) sind nach dem Profi l des Rio Maz
zapiedi-Cas te lla ni a zwischen de m Dorf Sant ' Agata 
Foss il i und A lessandri a , ca. LO km südsüdöstlich vo n 
Tortona, be na nnt und von G IANOTTI (1953) a ls Stra
totyp des Tortoni ums fes tgelegt worden (we ite re De
ta ils siehe HILGEN & al. 2002) , was vom A lter he r mit 
der stratigraphischen A ngabe zum Probe nmate ria l 
der GSUB pass t. D ie Otolithen des Stratotyps wur
den von NOLF & STEURBAUT ( 1983) bearbeite t, von 
Sant' Acra ta Fossili bilde n zudem BRZOßO HATY & 
NO LF (1'996 un d 2000) in jüngere r Zeit Otolithe n ab. 
Für ne ue re Z itate zur mi ozä ne n Otolithe nfau na die
se r Region se i auf NOLF & BRZOBOHATY (2004) ver
wiesen , die die Otolith en des Untermiozäns e ines 
von de rTyp lo ka li tät e twas e ntfernteren Gebietes des 
Piemo nt-Beckens beschreiben. Von der Typloka lität 
Sant' Aga ta Fossili selbst bi lde n kürzlich BRZOßO
HATY & NOLF (1996,2000) Otoli then ab. 

Die Probe n wurde n dem Zweitautor o hn e nä he re 
A ngabe n zur Loka lität übe rlassen (Samm ler unbe
kann t) , so lle n aber aus de m Tor to nium von "Sa nt '
Acra ta in Ita li e n" stamme n. Bezogen auf die Exem
p l ~ re in de r Sa mmlung Me nzel (nun GSUB) ka nn 
ni cht ga nz a usgeschlosse n werd en, dass nicht die 
Typregion des To rto n mit der F undortangabe ge
meint ist, sonde rn Sa nt ' Agata in derToskana. Ln de r 
U mge bung d iese r Stadt sind e benfa lls neogene Se
dime nte aufgeschlossen . D irk NOLF (schri ftl. Mittig. 
D ezembe r 2004) hält d iese He rkunft für das Ma te
ria l de r GSUB jedoch für sehr unwahrsche inlich . 

Cava Caudana, Montell Roero, ca. 30 km siidöst
lich von TlI rin, C lIneo, Norditalien: Diese Loka litä t 
ist unte r de m Namen Monte ll Roero in d ie Lite ra tu r 
e ingeführt und e rschließt Schichten des unte re n 
Pliozän mit e in e r re iche n Molluskenfa un a (CA
VA LLO & R EPETTO 1992, G ILI & MARTI NELL 1999). 
D ie O to lithe n dieser Fu ndste ile wurde n vo n A N
FaSS I & MOSNA (1979) beschrie be n. 

D e r Sa mmle r des Mate ria ls in der GSUB ist H. 
Menzel unbeka nnt. Auf Abb. 4, Nr. 9 wird e in Oto
lith aus Monte u Roero abgebildet de n wir Cob iLis 
gverini zuordne n. 

3.2.7 Großbritannien 

Naish Cliff, unmittelbar westlich von Barton, 
Hampshire, Südengland: Di e Typuslokalität de r 



Barton-Formation des Eozä n ist der Strandab
schnitt der Christchurch Bay südlich der Stadt Bar
ton (z. B. BRAY & a l. 1996). Dieses lllnfass t das Na ish 
Cliff, dessen Stratigraphie kürzlich von GRAVESEN 
(2004) erneut disk uti e rt wurde. Die Oto lithen faun a 
des Ba rton iums wurde von STINTON (1975-1984) 
e ingehend monograph isch bea rbeite t. 

Das Materia l aus der Sammlung Menze l (nun 
GSUB) wurde etwa im Jahr 2000 von Pete r George 
in den Unteren Barton Beds gesa mmelt und dem 
Zwe itautor überlassen. 

3.2.8 Tiirkei 

Diverse Fundorte in der gesamten Türkei: Das 
Materi al türkischer Fundorte des O ligozän bis 
Pleistozä n wurde von MENZEL & BECKER-PLATEN 
(1981) bea rbeitet. Es handelt sich überwi egend um 
Einzelproben von 45 verschiede nen Fundpunkten, 
sie wurden von MENZE L & B ECKE R-PLi\TEN (1981) 
beschrieben und in ihrer st ratigraphischen Position 
bestimmt. Zusätzliche Informationen liegen hi erzu 
nicht vor, deshalb sei hi e r auf MENZEL & BECKER
PLATE (1981) verwiesen. 
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